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Beschreibung

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

Gebiet der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf 
einen Mikrowellenofen, und insbesondere auf einen 
Mikrowellenofen, der einen Toaster aufweist.

Erläuterung des Standes der Technik

[0002] Allgemein erwärmen Mikrowellenöfen wie 
der in Fig. 1 dargestellte Objekte (z.B. Nahrungsmit-
tel) durch Aufbringen von Mikrowellen auf diese. Ge-
mäß Fig. 1 umfassen Mikrowellenöfen einen Hohl-
raum bzw. Garraum 2, in dem ein Objekt durch Mikro-
wellen erwärmt werden kann. Der Garraum 2 ist im 
Inneren einer Garraumanordnung 1 ausgebildet und 
kann über eine Garraumtür 4 geöffnet und geschlos-
sen werden. Durch verschiedene elektrische Vorrich-
tungen, die in einer elektrischen Vorrichtungskammer 
10 untergebracht sind, welche neben dem Garraum 
2 vorgesehen ist, können Mikrowellen erzeugt wer-
den. Die elektrische Vorrichtungskammer kann mit 
einem Außengehäuse 6 bedeckt sein. Die verschie-
denen elektrischen Vorrichtungen können beispiels-
weise ein Magnetron 12 zum Erzeugen von Mikro-
wellen, einen Hochspannungstransformator 14 zum 
Zuführen einer Hochspannung zu dem Magnetron 12
sowie ein Gebläse 16 zum Erzeugen einer Luftströ-
mung innerhalb des Garraums 2 aufweisen, wodurch 
die verschiedenen elektrischen Vorrichtungen, wenn 
sie erhitzt werden, gekühlt werden können.

[0003] Während herkömmliche Mikrowellenöfen 
Objekte mittels Mikrowellen erwärmen, können Mi-
krowellen nicht zum Toasten von Nahrungsmitteln 
(z.B. Broterzeugnissen) verwendet werden. Daher 
sind Mikrowellenöfen, die fähig sind, Nahrungsmittel 
zu toasten und gleichzeitig ein Objekt mittels Mikro-
wellen zu erwärmen, erwünscht. Bei solchen Mikro-
wellenöfen mit einem Toaster muss jedes Nahrungs-
mittel (z.B. eine Brotscheibe, ein Bagel etc.) nahe ei-
nem Heizelement in dem Toaster positioniert werden, 
so dass die Toastleistung maximiert wird.

[0004] Das Dokument JP-02004131 offenbart den 
Oberbegriff der Ansprüche 1 und 14.

Abriss der Erfindung

[0005] Demgemäß ist die vorliegende Erfindung auf 
einen Mikrowellenofen mit einem Toaster gerichtet, 
der im wesentlichen eines oder mehrere Probleme 
auf Grund von Einschränkungen und Nachteilen des 
Standes der Technik umgeht.

[0006] Ein Vorteil der vorliegenden Erfindung liegt in 
einem Mikrowellenofen mit einem Toaster, bei dem 

Nahrungsmittel an einem in dem Toaster aufgenom-
menen Heizelement positioniert werden können, so 
dass die Toastleistung maximiert werden kann.

[0007] Zusätzliche Vorteile und Merkmale der Erfin-
dung gehen teilweise aus der folgenden Beschrei-
bung hervor und sind teilweise Durchschnittsfachleu-
ten auf diesem Gebiet bei Überprüfung des Folgen-
den ersichtlich, oder können aus der Umsetzung der 
Erfindung in die Praxis in Erfahrung gebracht werden. 
Diese und weitere Vorteile der Erfindung können 
durch den Aufbau realisiert und erzielt werden, der in 
der hier niedergeschriebenen Beschreibung und de-
ren Ansprüchen sowie in den beigefügten Zeichnun-
gen dargelegt sind.

[0008] Um diese und weitere Vorteile zu erzielen, 
und gemäß der Zielsetzung der Erfindung, wie sie 
hier verkörpert und ausführlich beschrieben ist, um-
fasst ein Mikrowellenofen mit einem Toaster bei-
spielsweise eine Toastertür und eine Ablage- bzw. 
Tablettanordnung. Die Toastertür kann an einem 
Toasterpanel zum Öffnen und Schließen mindestens 
eines Toastereingangs angeordnet sein, und das 
Toasterpanel kann beispielsweise an einer Vorder-
seite des Toasters vorgesehen sein.

[0009] Die Toasteranordnung kann beispielsweise 
eine in dem Toaster angeordnete Tabletthalterung 
umfassen. Mindestens ein Tablett zum Halten eines 
Nahrungsmittels, während dieses erhitzt wird, kann 
oben auf der Tabletthalterung befestigt sein. Bei-
spielsweise kann die Tabletthalterung mehrere Be-
festigungsschlitze aufweisen, während das Tablett 
mindestens einen Hebebügel zum Halten des Tab-
letts in einem vorbestimmten Abstand von der Tab-
letthalterung aufweisen kann. Der Hebebügel kann 
mindestens einen Befestigungshaken aufweisen, der 
sich nach unten erstreckt, und auch entlang einer 
ersten Richtung parallel zu dem Tablett. Demgemäß
kann das Tablett an der Tabletthalterung durch Ein-
setzen eines Befestigungshakens in einen der Befes-
tigungsschlitze und Bewegen des Tabletts in der ers-
ten Richtung befestigt werden.

[0010] Außerdem kann das Tablett einen hinteren 
Flansch aufweisen, der an einem Hinterende des Ta-
bletts zum Haltern einer Rückseite des Nahrungsmit-
tels auf dem Tablett vorgesehen sein kann. Die Tab-
letthalterung kann ferner eine Nut bzw. Rille aufwei-
sen, die entlang einer Dreh-/Schwenklinie ausgebil-
det ist, um die herum mindestens ein nach oben ge-
bogenes Befestigungselement zum Haltern eines 
hinteren Endes des Bügels ausgebildet sein kann.

[0011] Gemäß den Prinzipien der vorliegenden Er-
findung umfasst der Mikrowellenofen mit einem Toas-
ter ferner ein Heizelement zum Erzeugen von zum 
Toasten von Nahrungsmitteln (z.B. Brotscheiben, 
sog. Bagels etc.) notwendiger Wärme, und mindes-
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tens ein Verbindungsglied, das zwischen der Toaster-
tür und der Tablettanordnung angeordnet ist, um die 
Tablettanordnung zu bewegen, wenn der Toaster ge-
öffnet oder geschlossen wird.

[0012] Es ist anzumerken, dass sowohl die voran-
gehende allgemeine Beschreibung als auch die fol-
gende detaillierte Beschreibung der vorliegenden Er-
findung exemplarisch und erklärend sind und eine 
weitere Erläuterung der Erfindung, wie sie bean-
sprucht ist, bieten sollen.

Kurzbeschreibung der Zeichnungen

[0013] Die beigefügten Zeichnungen, die aufge-
nommen sind, um ein besseres Verständnis der Er-
findung zu bieten, und die in diese Anmeldung einbe-
zogen sind und einen Teil derselben bilden, veran-
schaulichen (eine) Ausführungsformen) der Erfin-
dung und dienen gemeinsam mit der Beschreibung 
zur Erläuterung des Prinzips der Erfindung. In den 
Zeichnungen zeigen:

[0014] Fig. 1 eine auseinandergezogene perspekti-
vische Ansicht eines vorbekannten Mikrowelleno-
fens,

[0015] Fig. 2 eine auseinandergezogene perspekti-
vische Ansicht eines Mikrowellenofens mit einem 
Toaster gemäß den Prinzipien der vorliegenden Er-
findung,

[0016] Fig. 3 eine auseinandergezogene perspekti-
vische Ansicht des Mikrowellenofens mit einem Toas-
ter, wie er in Fig. 2 gezeigt ist,

[0017] Fig. 4 eine perspektivische Ansicht eines Ta-
bletts, das in dem in Fig. 3 gezeigten Toaster aufge-
nommen ist,

[0018] Fig. 5 eine perspektivische Ansicht einer in 
den in Fig. 3 gezeigten Toaster aufgenommenen Ta-
bletthalterung, und

[0019] Fig. 6 eine perspektivische Ansicht einer Ta-
blettanordnung, die in den in Fig. 3 gezeigten Toaster 
aufgenommen ist.

Detaillierte Beschreibung der dargestellten Ausfüh-
rungsformen

[0020] Es wird nun detailliert auf Ausführungsfor-
men der vorliegenden Erfindung eingegangen, von 
denen Beispiele in den beigefügten Zeichnungen 
veranschaulicht sind. Wenn möglich werden die glei-
chen Bezugsziffern in den gesamten Zeichnungen 
benutzt, um sich auf gleiche oder ähnliche Teile zu 
beziehen.

[0021] Fig. 2 ist eine auseinandergezogene pers-

pektivische Ansicht eines Mikrowellenofens mit ei-
nem Toaster gemäß den Prinzipien der vorliegenden 
Erfindung.

[0022] Gemäß Fig. 2 ist ein Hohlraum bzw. Gar-
raum 22 in einer Garraumanordnung 20 angeordnet, 
und eine elektrische Vorrichtungskammer 23 ist an-
grenzend an den Garraum 22 angeordnet. Ein Objekt 
(z.B. ein Nahrungsmittel), das in dem Garraum 22 an-
geordnet ist, kann durch Mikrowellen erwärmt wer-
den, die durch verschiedene, in der elektrischen Vor-
richtungskammer 23 angeordnete elektrische Vor-
richtungen erzeugt werden.

[0023] Der Garraum 22 kann über eine Garraumtür 
24 geöffnet und geschlossen werden. Der Garraum 
22 kann geschlossen werden, wenn die Garraumtür 
24 eine Frontplatte 21 kontaktiert. Ein Benutzer kann 
die Garraumtür 24 mittels eines Türgriffs 25 öffnen 
und schließen, der in der Garraumtür 24 vorgesehen 
ist.

[0024] Ein Außengehäuse 27 kann die Garrauman-
ordnung 20 und die elektrische Vorrichtungskammer 
23 bedecken, wodurch obere und seitliche Außenflä-
chen des Mikrowellenofens gebildet werden. Ein 
Toaster 30 kann vor den elektrischen Vorrichtungen 
innerhalb der elektrischen Vorrichtungskammer 23
angeordnet sein. Der Toaster 30 kann so installiert 
sein, dass er die Frontplatte 21 durchsetzt. Ein Toas-
terpanel 32 mit einem Außenflächenmaterial kann 
vor dem Toaster 30 vorgesehen sein. Nach einem 
Aspekt der vorliegenden Erfindung kann das Außen-
flächenmaterial des Toasterpanels 32 das gleiche 
sein wie das der Garraumtür 24, so dass eine glatte 
Oberfläche an der Vorderseite des Mikrowellenofens 
zwischen dem Toasterpanel 32 und der Garraumtür 
24 gebildet werden kann.

[0025] Fig. 3 stellt eine auseinandergezogene pers-
pektivische Ansicht des in Fig. 2 gezeigten Toasters 
30 dar. Gemäß Fig. 3 kann die Rückseite des Toas-
terpanels 32 mit mehreren Befestigungsmitteln 33
(z.B. Haken, Schrauben, Klebemitteln und derglei-
chen) versehen sein, so dass das Toasterpanel 32 an 
der Frontplatte 21 (in Fig. 2 gezeigt) durch Befesti-
gungsmittel 33 befestigt werden kann. Der Toaster 30
umfasst ferner eine Toastertür 40, die an dem Toas-
terpanel 32 durch eine Scharnieranordnung ange-
bracht ist. Zu diesem Zweck weist die Scharnieran-
ordnung Scharnierlöcher 34 auf, die innerhalb des 
Toasterpanels 32 aufgenommen sind, sowie Schar-
nierstifte 42, die in einem Bodenabschnitt der Toas-
tertür 40 enthalten sind. Dementsprechend kann die 
Toastertür 40 durch Drehen um eine durch die Schar-
nierstifte 42 und die Scharnierlöcher 34 gebildete 
Achse geöffnet oder geschlossen werden. Nach ei-
nem Aspekt der vorliegenden Erfindung kann das Au-
ßenflächenmaterial des Türpanels 41 das gleiche 
sein wie das des Toasterpanels 32, so dass eine glat-
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te Oberfläche an der Vorderseite des Mikrowelleno-
fens zwischen dem Türpanel 41, der Garraumtür 24
und dem Toasterpanel 32 gebildet werden kann. Die 
Scharnierstifte 42 können an der Unterseite des Tür-
panels 41 so vorgesehen sein, dass die Toastertür 40
in eine geöffnete und geschlossene Position gedreht 
werden kann. Das Türpanel 41 umfasst ferner einen 
Toastertürgriff 43, der es einem Benutzer ermöglicht, 
die Toastertür 40 zu öffnen und zu schließen.

[0026] Wiederum gemäß Fig. 3 umfasst der Toaster 
30 ferner ein Toastergehäuse 50, das am rückwärti-
gen Abschnitt des Toasterpanels 32 angeordnet ist. 
Das Toastergehäuse 50 kann mit dem Toasterpanel 
32 über einen Abschnitt der Frontplatte 21 gekoppelt 
sein, der der Vorderseite der elektrischen Vorrich-
tungskammer 23 entspricht. Nach einem Aspekt der 
vorliegenden Erfindung kann das Toastergehäuse 50
aus einem Metallmaterial hergestellt sein, einen 
Raum zum Toasten des jeweiligen Nahrungsmittels 
bereitstellen, und eine Gehäuse-Frontplatte 51 auf-
weisen.

[0027] Die Gehäuse-Frontplatte 51, die an der Vor-
derseite des Toastergehäuses 50 vorgesehen ist, 
umfasst zwei Gehäuseeingänge 52, durch die Nah-
rungsmittel bei ihrem Einführen in das Innere des 
Toastergehäuses 50 und deren Entnahme aus die-
sem passieren können. Zwei Federhaken 53' können 
an der Unterseite einer hinteren Gehäuseplatte 53
vorgesehen sein, die an der Rückseite des Toaster-
gehäuses 50 vorgesehen ist. Jeder der Federhaken 
53' kann mit einem Ende einer Feder 79 für Zwecke 
verbunden sein, die in näheren Einzelheiten später 
erläutert werden. Ein Paar sich bewegender Schlitze 
54 kann innerhalb der Seitenwände des Toasterge-
häuses 50 angeordnet sein und entlang einer Rich-
tung parallel zu dem unteren Rand der Toastergehäu-
se-Seitenwände ausgerichtet sein. Ferner kann jeder 
bewegliche Schlitz 74 eine darin vorgesehen Lager-
büchse 72 führen, wie in näheren Einzelheiten später 
erläutert wird.

[0028] Eine aus Metallmaterial hergestellte Toas-
ter-Vorderseite 60 kann vor der Gehäuse-Frontplatte 
51 und innerhalb des Toasterpanels 32 angeordnet 
sein. Die Toaster-Vorderseite 60 umfasst zwei recht-
eckige Toastereingänge 62, die selektiv freigelegt 
oder verborgen werden können, wenn die Toastertür 
40 geöffnet bzw. geschlossen wird. Jeder der Toaste-
reingänge 62 kann jeweils mit einem der Gehäusee-
ingänge 52 gekoppelt sein. Zwei Hebelschlitze 64
können am Bodenabschnitt der Toaster-Vorderseite 
60 vorgesehen sein, so dass ein Verbindungshebel 
76 sich durch einen entsprechenden Hebelschlitz 64
bewegen kann.

[0029] Der Toaster 30 umfasst ferner mehrere Heiz-
elemente 80, die in dem Toastergehäuse 50 ausge-
bildet sind. Die Heizkörper 80 können ausreichend 

Wärme erzeugen, um ein Nahrungsmittel (z.B. eine 
Brotscheibe etc.) zu toasten. Jeder der Heizkörper 
umfasst mehrere Heizelemente (z.B. Wärme erzeu-
gende Drähte, die um eine nicht gezeigte Trägerplat-
te gewickelt sind). Die Heizkörper können an Ab-
schnitten positioniert sein, die den Seiten der Nah-
rungsmittel entsprechen, und die beiden Seiten der 
innerhalb des Toasters 30 angeordneten Nahrungs-
mittel Wärme liefern.

[0030] Eine Isolierplatte 65 kann zwischen der Toas-
ter-Vorderseite 60 und dem Toasterpanel 32 ange-
ordnet sein. Dementsprechend kann die Isolierplatte 
aus einem Isoliermaterial hergestellt sein, das zum 
Abblocken von innerhalb des Toasters erzeugter Hit-
ze geeignet ist, die von der Toaster-Vorderseite 60
zum Toasterpanel 32 strömt.

[0031] Ein Krümelhalter 90 kann am Boden des 
Toastergehäuses 50 durch den unteren Teil des 
Toasterpanels 32 angeordnet sein. Die Vorderseite 
des Krümelhalters 90 umfasst einen Halterhandgriff 
92, der zwischen den Scharnierstiften 42 vorgesehen 
ist. In der Praxis kann ein Benutzer den Halterhand-
griff 92 ziehen, um den Krümelhalter 90 herauszuzie-
hen, den Krümelhalter 90 zu leeren und den Halter-
handgriff 92 zurückzudrücken, wodurch der Krümel-
halter 90 wieder am Boden des Toastergehäuses 50
plaziert wird. Nach einem Aspekt der vorliegenden 
Erfindung kann der Halterhandgriff 92 ein Oberflä-
chenmaterial aufweisen, das das gleiche ist wie das 
des Türpanels 41.

[0032] Eine Tablettanordnung T, die innerhalb des 
Toastergehäuses 50 angeordnet ist, wird im folgen-
den detailliert beschrieben.

[0033] Die Tablettanordnung T trägt mindestens ein 
Nahrungsmittel. Wie in Fig. 3 gezeigt ist, umfasst die 
Tablettanordnung T eine Tabletthalterung 70 und 
zwei Tabletts 74, die auf der Tabletthalterung 70 an-
geordnet sind. Nach einem Aspekt der vorliegenden 
Erfindung kann das Tablett 74 ein vertikal darauf an-
geordnetes Nahrungsmittel (d.h. in einer Ausrich-
tung, in der eine Hauptfläche des Nahrungsmittels 
vertikal über dem Tablett 74 angeordnet ist) haltern. 
Beim Öffnen oder Schließen der Toastertür 40 er-
möglicht es die Tablettanordnung T, dass Nahrungs-
mittel ins Innere des Toastergehäuses 50 eingeführt 
oder aus diesem entnommen werden.

[0034] Fig. 4 und Fig. 5 stellen perspektivische An-
sichten des Tabletts 4 und der Tabletthalterung 70 ge-
mäß den Prinzipien der vorliegenden Erfindung dar.

[0035] Gemäß Fig. 4 umfasst das Tablett 74 mehre-
re Befestigungshaken 74a, die mit einem Hebebügel 
74b gekoppelt sind, sowie mehrere Ventilationsschlit-
ze 74c für die Wärmezirkulation. Der Hebebügel 74b
kann an einem unteren hinteren Abschnitt des Tab-
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letts 74 zwischen dem Tablett 74 und der Tabletthal-
terung 70 angeordnet sein, so dass der Hebebügel 
74b einen vorbestimmten Abstand zwischen dem Ta-
blett 74 und der Tabletthalterung 70 aufrechterhält. 
Die mehreren Befestigungshaken 74a können so 
ausgebildet sein, dass sie sich beide von dem Hebe-
bügel 74b aus nach unten und entlang einer ersten 
Richtung zu einem Vorderende des Tabletts 74 er-
strecken. Alternativ können die Befestigungshaken 
74a so ausgebildet sein, dass sie sich wie oben be-
schrieben nach unten erstrecken, und entlang einer 
zweiten Richtung zu einem hinteren Ende des Tab-
letts 74.

[0036] Außerdem kann ein hinterer Flansch 75 am 
hinteren Ende des Tabletts 74 zum Haltern eines 
Nahrungsmittels vorgesehen sein. Demgemäß kann 
das Nahrungsmittel stabil auf dem Tablett 74 durch 
den hinteren Flansch 75 positioniert werden, wenn 
die Toastertür 40 geöffnet oder geschlossen wird.

[0037] Gemäß Fig. 5 können mehrere Befesti-
gungsschlitze 70a in einem flachen Bereich der Tab-
letthalterung 70 angeordnet sein, und mehrere Luft-
öffnungen 70d können zwischen den Befesti-
gungssschlitzen 70a zum Ermöglichen einer Wärme- 
und Luftzirkulation vorgesehen sein. Allgemein 
nimmt jeder der Befestigungsschlitze 70a einen je-
weiligen Befestigungshaken 74a auf, so dass das Ta-
blett 74 sicher an der Tabletthalterung 70 angeordnet 
werden kann. Beispielsweise kann das Tablett 74 si-
cher an der Tabletthalterung 70 beim Einführen jedes 
der Befestigungshaken 74a in die jeweiligen Schlitze 
70a, und ein Bewegen des Tabletts 74 in der Rich-
tung, in der sich die Enden der Befestigungshaken 
74a erstrecken, angeordnet werden.

[0038] Wiederum gemäß Fig. 5 können zwei Befes-
tigungselemente 70b an der Rückseite der Tablett-
halterung 70 vorgesehen sein. Nachdem das Tablett 
74 sicher auf der Tabletthalterung 70 angeordnet ist, 
können die Befestigungselemente 70b nach oben 
gebogen werden, um die Hinterenden der Hebebügel 
74b zu haltern, wodurch gewährleistet wird, dass das 
Tablett 74 vollständig an der Tabletthalterung 70 ge-
sichert ist.

[0039] Fig. 6 zeigt eine perspektivische Ansicht der 
Tablettanordnung T, die in dem in Fig. 3 gezeigten 
Toaster enthalten ist.

[0040] Gemäß Fig. 6 kann, nachdem das Tablett 74
in der Richtung bewegt wurde, in der sich die Enden 
der Befestigungshaken 74a erstrecken, das Befesti-
gungselement 70b um einen Winkel von etwa 56 
Grad nach oben gebogen werden, so dass das gebo-
gene Befestigungselement 70b das hintere Ende des 
Hebebügels 74b haltert. Wie in dem vergrößerten 
Abschnitt der Fig. 6 gezeigt ist, hat das Befestigungs-
element 70b einen Querschnitt mit einer Nut bzw. Ril-

le 70c, die entlang einer Dreh-/Schwenklinie des Be-
festigungselements 70b ausgebildet ist und ein einfa-
ches Biegen des Befestigungselements 70b ermög-
licht.

[0041] Aufgrund von Gestaltungszwängen, die 
durch die Konfiguration der Heizplatte 80 (in Fig. 3
gezeigt) entstehen, ist es schwierig, Heizelemente 
(z.B. wärmeerzeugende Drähte) an unteren Ab-
schnitten jeder Heizplatte 80 anzuordnen. Durch si-
cheres Anordnen des Tabletts 74 an der Tabletthalte-
rung 70 kann aber ein Bodenabschnitt an beiden Sei-
ten jedes Nahrungsmittels vertikal in Nähe jeweiliger 
Heizelemente, die auf jeder Heizplatte 80 angeordnet 
sind, ausgerichtet werden, um ein gleichmäßiges Er-
wärmen jeder Seite jedes Nahrungsmittels zu ermög-
lichen.

[0042] Wiederum gemäß Fig. 3 umfasst die Tablett-
halterung 70 zwei Verbindungsteile 71, die an linken 
und rechten Seiten der Tabletthalterung 70 vorgese-
hen sind. Eine Lagerbüchse 72 kann an Enden jedes 
Verbindungsteils 71 vorgesehen sein und jeweils in 
einen der beweglichen Schlitze 54 eingesetzt sein. 
Jede Lagerbüchse 72 haltert die Tabletthalterung 70
und hat eine Form, die ihre Bewegung innerhalb des 
beweglichen Schlitzes 64 ermöglicht, während ver-
hindert wird, dass sich die Tabletthalterung 70 dreht, 
während sich die Lagerbüchse 72 bewegt. Indem 
verhindert wird, dass sich die Tabletthalterung 70
dreht, können die Tabletts 74 immer parallel zu der 
Ausrichtung der beweglichen Schlitze 64 gehalten 
werden. Die Breite der Tabletthalterung 70 und die 
Frontbreite des Toastergehäuses 50 sind so, dass die 
Gehäuse-Frontplatte 51 nicht auseinanderfällt.

[0043] Die Tabletthalterung 70 kann an einem oder 
mehreren Tabletts 74 befestigt sein, auf denen je-
weils ein Nahrungsmittel plaziert sein kann. Nach ei-
nem Aspekt der vorliegenden Erfindung ist die An-
zahl der Tabletts 74 gleich der Anzahl von Toasterein-
gängen 72. Nach einem weiteren Aspekt der vorlie-
genden Erfindung kann ein vorbestimmter Abschnitt 
jedes Tabletts 74 von einem entsprechenden Toaste-
reingang 62 vorstehen, wenn die Toastertür 40 voll-
ständig geöffnet ist.

[0044] Ein erstes Ende des Verbindungshebels 76
kann drehbar mit der Lagerbüchse 72 gekoppelt sein, 
die mit einem ersten Ende einer Feder 79 verbunden 
sein kann. Ein zweites Ende des Verbindungshebels 
76 kann drehbar mit einem Bodenabschnitt der Toas-
tertür 40 gekoppelt sein. Ein zweites Ende der Feder 
79 kann mit einem Federhaken 53' verbunden sein, 
der an der hinteren Gehäuseplatte 53 vorgesehen ist. 
Im Einsatz kann die Feder 79 eine Kraft auf das erste 
Ende des Verbindungshebels 76 zu dem Federhaken 
53' hin ausüben, wodurch die Toastertür 40 zu einer 
geschlossenen Position hin vorbelastet wird.
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[0045] Der Betrieb des Mikrowellenofens mit einem 
Toaster gemäß der vorliegenden Erfindung wird im 
folgenden detailliert beschrieben.

[0046] Mit Bezug auf Fig. 2 wird lediglich zur (bes-
seren) Erklärung davon ausgegangen, dass die 
Toastertür 40 geschlossen ist und somit an der Vor-
derseite des Toasterpanels 32 angeordnet ist, und 
dass die Oberflächen des Toasterpanels 32 und der 
Toastertür 40 fluchten. Wenn ein Benutzer den Toas-
tertürhandgriff 43 zieht, um die Toastertür 40 zu öff-
nen, dreht sich die Toastertür um eine durch die 
Scharnierstifte 42 und die Scharnierlöcher 34 gebil-
dete Achse. Gleichzeitig bewegt der Verbindungshe-
bel 76 die Lagerbüchse 72 entlang und zusammen 
mit dem beweglichen Schlitz 54, so dass die Lager-
büchse 72 die Tabletthalterung 70 in Richtung auf 
das Vorderende des Tabletts 74 hin bewegt. Auf-
grund der Bewegung der Tabletthalterung 70 und der 
Tatsache, dass das Tablett 74 sicher auf der Tablett-
halterung 70 angeordnet ist, steht ein vorbestimmter 
Abschnitt des Tabletts 74 vom Toastereingang 62 vor. 
Nach einem Aspekt der vorliegenden Erfindung steht 
der vorbestimmte Abschnitt des Tabletts 74 aus dem 
Toastereingang 72 dann vor, wenn die Toastertür voll-
ständig geöffnet ist. Anschließend kann ein Nah-
rungsmittel auf dem Tablett 74 angeordnet werden.

[0047] Falls die Toastertür 40 geschlossen wird 
(z.B. nachdem ein Nahrungsmittel auf dem Tablett 74
angeordnet wurde), wird die Tabletthalterung 70
durch die von der Feder 79 erbrachte Rückstellkraft 
zu ihrer Ausgangsposition zurückgeführt. Als nächs-
tes beginnt, wenn Energie geliefert wird, der Toaster 
30 mit dem Toasten des Nahrungsmittels durch Er-
zeugen von Wärme aus den Heizelementdrähten der 
Heizplatte 80. Da jedes Nahrungsmittel auf dem si-
cher an der Tabletthalterung 70 angeordneten Tablett 
74 plaziert ist, kann das gesamte Nahrungsmittel 
gleichmäßig erwärmt werden.

[0048] Der hintere Flansch 75, der auf der Rücksei-
te des Tabletts 74 vorgesehen ist, haltert die Rücksei-
te des Nahrungsmittels, so dass dieses stabil auf 
dem Tablett 74 positioniert ist, wenn die Toastertür 
geöffnet wird, nachdem der Toaster den Heizvorgang 
stoppt. Nach einem Aspekt der vorliegenden Erfin-
dung kann der hintere Flansch 75 gezogen werden, 
um ein Nahrungsmittel aus dem Toastergehäuse he-
rauszustoßen, falls das Nahrungsmittel am Gehäu-
seeingang 52 der Gehäuse-Frontplatte 51 stecken 
bleibt. Beispielsweise kann das Nahrungsmittel B am 
Gehäuseeingang 52 steckenbleiben, wenn es z.B. 
leicht verschiebbar auf dem Tablett 74 angeordnet ist.

[0049] Fachleuchten ist ersichtlich, dass verschie-
dene Modifikationen und Abweichungen an der vor-
liegenden Erfindung vorgenommen werden können, 
ohne über den Schutzumfang der Erfindung hinaus-
zugehen. Somit soll die vorliegende Erfindung die 

Modifikationen und Abweichungen dieser Erfindung 
abdecken, vorausgesetzt, sie liegen im Schutzum-
fang der beigefügten Ansprüche und ihrer Äquivalen-
te. Beispielsweise kann ein Bagel oder irgendein an-
deres Nahrungsmittel, das in einem Toaster in geeig-
neter Weise getoastet werden kann, bei einem Mikro-
wellenofen, der einen Toaster der vorliegenden Erfin-
dung aufweist, verwendet werden.

Patentansprüche

1.  Ablagenfachanordnung für einen Mikrowellen-
ofen mit einem Toaster, umfassend:  
einen Mikrowellen-Garraum (22),  
einen Toaster (30), der angrenzend an den Mikrowel-
len-Garraum (22) angeordnet ist, wobei der Toaster 
(30) mindestens einen Toastereingang (62) aufweist,  
eine Ablagenfachhalterung (70), die in dem Toaster 
(30) vorgesehen ist,  
gekennzeichnet durch:  
mindestens ein Ablagenfach (74), das auf der Abla-
genfachhalterung (70) zum Halten eines Nahrungs-
mittelteils vorgesehen ist, wobei das Ablagenfach 
(74) mindestens einen Hebebügel (74b) zum Halten 
eines vorbestimmten Abstands zwischen dem Abla-
genfach (74) und der Ablagenfachhalterung (70) auf-
weist.

2.  Ablagenfachanordnung nach Anspruch 1, wo-
bei der Hebebügel (74b) mindestens einen Befesti-
gungshaken (74a) aufweist und der mindestens eine 
Befestigungshaken (74a) sich nach unten und ent-
lang einer ersten Richtung parallel zu dem Ablagen-
fach (74) erstreckt.

3.  Ablagenfachanordnung nach Anspruch 2, wo-
bei die Ablagenfachhalterung (74b) ferner mehrere 
Befestigungsschlitze (70a) zum Aufnehmen des min-
destens einen Befestigungshakens (74a) umfasst.

4.  Ablagenfachanordnung nach einem der An-
sprüche 1 bis 3, wobei das Ablagenfach (74) einen 
hinteren Flansch (75) aufweist, der an einem hinteren 
Ende des Ablagenfachs (74) zum Haltern einer Rück-
seite des Nahrungsmittels vorgesehen ist.

5.  Ablagenfachanordnung nach einem der An-
sprüche 1 bis 4, wobei die Ablagenfachhalterung (70) 
mindestens ein nach oben gebogenes Befestigungs-
teil (70b) an einem hinteren Ende der Ablagenfach-
halterung (70) zum Haltern eines hinteren Endes des 
Hebebügels (74b) aufweist.

6.  Ablagenfachanordnung nach Anspruch 5, wo-
bei das Befestigungsteil (70b) eine entlang einer 
Dreh-/Schwenklinie, um die das Befestigungsteil 
(70b) gebogen ist, ausgebildete Nut bzw. Rille (70c) 
umfasst.

7.  Ablagenfachanordnung nach einem der An-
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sprüche 1 bis 6, wobei das Ablagenfach (74) einen 
oder mehrere Schlitze (74c) für Wärmezirkulation 
umfasst.

8.  Ablagenfachanordnung nach einem der An-
sprüche 1 bis 7, ferner mit einem Gehäuse (50) zum 
Haltern der Ablagenfachhalterung (70) in dem Toas-
ter (30).

9.  Ablagenfachanordnung nach Anspruch 8, fer-
ner mit:  
einer Lagerbüchse (72), und  
einem in dem Gehäuse (50) angeordneten Bewe-
gungsschlitz (54), wobei der bewegliche Schlitz (54) 
parallel zu dem Ablagenfach (74) ausgerichtet ist, 
wobei die Lagerbüchse (72) in dem Bewegungs-
schlitz (54) beweglich geführt ist, und wobei die Abla-
genfachhalterung (70) durch die Lagerbüchse (72) 
gelagert ist.

10.  Ablagenfachanordnung nach Anspruch 9, 
ferner mit:  
einem Verbindungsglied (76) mit einem ersten Ende 
und einem zweiten Ende, wobei die Lagerbüchse 
(72) mit dessen erstem Ende gekoppelt ist,  
einer Toasterplatte (32), die an einer Vorderseite des 
Toasters (30) vorgesehen ist,  
einer Toastertür (40), wobei die Toastertür (40) mit 
dem zweiten Ende des Verbindungsglieds (76) dreh-
bar gekoppelt ist und die Tür (40) an der Toasterplatte 
(32) zum Öffnen und Schließen des mindestens ei-
nen Toastereingangs (62) des Toasters (30) vorgese-
hen ist.

11.  Ablagenfachanordnung nach Anspruch 10, 
ferner mit einer Feder (79), wobei das erste Ende des 
Verbindungsglieds (76) mit der Feder (79) verbunden 
ist.

12.  Ablagenfachanordnung nach Anspruch 11, 
wobei die Feder (79) eine Kraft auf das erste Ende 
des Verbindungsglieds (76) von der Toastertür (40) 
weg ausübt.

13.  Ablagenfachanordnung nach Anspruch 12, 
wobei die Ablagenfachhalterung (70) ferner eine oder 
mehrere Luftöffnungen (70d) umfasst.

14.  Mikrowellenofen mit einem Toaster, umfas-
send:  
eine Toasterplatte (32), die an einer Vorderseite des 
Toasters (30) vorgesehen ist,  
eine Toastertür (40), die an der Toasterplatte (32) 
zum Öffnen und Schließen des mindestens einen 
Toastereingangs (62) des Toasters (30) vorgesehen 
ist,  
ein Heizelement (80) zum Erzeugen von Wärme, um 
das auf dem mindestens einen Ablagenfach (74) der 
Ablagenfachanordnung (T) gehaltene Nahrungsmit-
tel zu toasten,  

gekennzeichnet durch:  
eine Ablagenfachanordnung (T) gemäß einem der 
Ansprüche 1 bis 9, und  
mindestens ein Verbindungsglied (76), das zwischen 
der Toastertür (40) und der Ablagenfachanordnung 
(T) angeordnet ist, um eine Kraft auf die Ablagen-
fachanordnung (T) auszuüben, so dass sie sich be-
wegt, wenn die Toastertür (40) geöffnet oder ge-
schlossen wird.

15.  Mikrowellenofen nach Anspruch 14 in Abhän-
gigkeit von Anspruch 9, wobei das mindestens eine 
Verbindungsglied (76) ferner umfasst:  
ein erstes Ende, wobei das erste Ende mit der Lager-
büchse der Ablagenfachanordnung (T) drehbar ver-
bunden ist, und  
ein zweites Ende, wobei das zweite Ende mit der 
Toastertür (40) drehbar verbunden ist.

16.  Mikrowellenofen nach Anspruch 15, ferner 
mit einer Feder (79), wobei das erste Ende des Ver-
bindungsglieds (76) mit der Feder (79) verbunden ist.

17.  Mikrowellenofen nach Anspruch 16, wobei 
die Feder (79) eine Kraft auf das erste Ende von der 
Toastertür (40) weg ausübt.

Es folgen 5 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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